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Weihnachten 1914.
"Weihnachten kam es zu einem freundschaftlichen Zusammentreffen von Deutschen und Briten zwischen beiden Linien. Viele Offiziere haben sich daran beteiligt. " (General Smith-Dorrien)
Ein französischer Leutnant: „Der seltsame Frieden hält auch am ersten Weihnachtsfeiertag, an vielen Frontabschnitten sogar bis ins neue Jahr hinein“.
"Es begann am Heiligen Abend mit Lichtern und Liedern, die immer wieder gesungen wurden" (Patrick Keefe)
"Dann hörten wir die Deutschen 'Stille Nacht' singen. Und unsere Jungs sagten: Lasst uns mitsingen." (Frank Sumpter)

"Um neun Uhr abends werden die Bäume angesteckt, und aus mehr als zweihundert Kehlen klingen die alten deutschen Weihnachtslieder", hält ein deutscher Soldat fest. "Dann setzen wir die brennenden Bäume ganz langsam und sehr vorsichtig auf die Grabenböschung."

"Ich schicke Euch diese Zeilen, damit ihr wisst, dass ich ein frohes Weihnachtsfest hatte. Niemals sah ich ein schöneres Bild des Friedens: Einer unserer Offiziere fotografierte uns, wie wir mit deutschen Soldaten zusammenstanden. Wir verbrachten den ganzen Tag mit ihnen im Niemandsland und tauschten Zigaretten. Es war wie im Stadion bei einem Fußballspiel. Wir teilten auch unser Essen, als wären wir Jungs aus benachbarten Schulen." (Leslie Walkinton schreibt nach Hause)
Ein Brite schreibt seiner Frau: "Stell dir vor: Während du zu Hause deinen Truthahn gegessen hast, plauderte ich da draußen mit den Männern, die ich ein paar Stunden vorher noch zu töten versucht hatte."

 Ein anderer berichtet: "Auf beiden Seiten herrschte eine Stimmung, dass endlich Schluss sein möge. Wir litten doch alle gleichermaßen unter Läusen, Schlamm, Kälte, Ratten und Todesangst."


"Niemals sah ich ein schöneres Bild des Friedens: Einer unserer Offiziere fotografierte uns, wie wir mit deutschen Soldaten zusammenstanden. Es war wie im Stadion bei einem Fußballspiel." (Leslie Walkinton)

Ein britischer Soldat: 
Wir bauten irgendwelche Tore auf, zwei Jungs gingen hinein, und dann haben wir gekickt, das waren schon ein paar hundert Mann. (...) Es gab keinen Schiedsrichter, woher auch, es gab keinen Torstand, schon allein die Stiefel, die wir trugen, verhinderten ein richtiges Spiel, denn die waren voller Dreck und entsprechend schwer.
Ich habe vorgestern einen Deutschen gesehen, der in fünfzig Meter Abstand seine Stellung befestigte. Ich musste doch auf ihn schießen, oder? Ich griff nach einem Gewehr und zielte kaltblütig, er fiel ... Dabei konnte ich die Gesichtszüge dieses Mannes genau erkennen. Ich denke, das sieht einem Mord sehr ähnlich. Wie entsetzlich!.
Falls wir schießen mussten, sprachen wir ab, sollte zunächst in die Luft geschossen werden. (...) Vorherrschend war das innere Gefühl, und das spürten wir bei den anderen eben auch: Macht Schluss.
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1. De quelles nationalités sont les soldats qui témoignent dans les extraits ci-joints ?

2. Le mot « Frieden » ressemble à un mot anglais que tu connais. Lequel ?

3. Que signifie le mot « Frieden » ?

4. Surligne en vert toutes les phrases où ce mot apparaît.

5. L’adjectif « freundschaftlich » contient un mot que tu connais. Lequel ? que signifie le mot en questions ? Comment l’adjectif « freundschaftlich » est-il formé ? traduis-le en français.

6. Relève tous les adjectifs du texte qui sont soulignés, traduis-les en français. Recopie ensuite les GN dans lesquels ils sont utilisés et traduis ces GN en français.
7. Que signifie le mot « zusammen » ? 
8. Reporte les dans les bonnes colonnes les lettres qui correspondent aux phrases qui évoquent le partage ou la solidarité, le sentiment de partager les mêmes souffrances, la volonté d’en finir :
· A. Weihnachten kam es zu einem freundschaftlichen Zusammentreffen von Deutschen und Briten zwischen beiden Linien.
· B. Einer unserer Offiziere fotografierte uns, wie wir mit deutschen Soldaten zusammenstanden.

· C. Wir verbrachten den ganzen Tag mit ihnen im Niemandsland und tauschten Zigaretten.

· D. Wir teilten auch unser Essen, als wären wir Jungs aus benachbarten Schulen.

· E. Während du zu Hause deinen Truthahn gegessen hast, plauderte ich da draußen mit den Männern, die ich ein paar Stunden vorher noch zu töten versucht hâtten.

· F. Auf beiden Seiten herrschte eine Stimmung, dass endlich Schluss sein möge.

· G. Wir litten doch alle gleichermaßen unter Läusen, Schlamm, Kälte, Ratten und Todesangst.
· H. Ich habe vorgestern einen Deutschen gesehen, der in fünfzig Meter Abstand seine Stellung befestigte. Ich musste doch auf ihn schießen, oder? Ich griff nach einem Gewehr und zielte kaltblütig, er fiel ... Dabei konnte ich die Gesichtszüge dieses Mannes genau erkennen. Ich denke, das sieht einem Mord sehr ähnlich. Wie entsetzlich!
· I. Vorherrschend war das innere Gefühl, und das spürten wir bei den anderen eben auch: Macht Schluss.
	Le partage, la solidarité, la fraternisation
	Le sentiment de partager les mêmes souffrances
	La volonté d’en finir




9. Que font les soldats :
	
	
	Justifie en citant des phrases du texte
	Comment dit-on en allemand

	
	Ils chantent des chants de Noël. Vrai ou faux ?
	
	chanter :

le chant :



	
	Ils allument des lumières. Vrai ou faux ?
	
	Les lumières :

	
	Ils font des arbres de Noël. Vrai ou faux ?
	
	Noël :

l’arbre de Noël

l’arbre :
allumer :



	
	Ils jouent au foot. Vrai ou faux ?
	
	le foot :

le but :

l’arbitre :


	
	Ils échangent des cigarettes. Vrai ou faux ?
	
	échanger :

	
	Ils partagent leurs repas. Vrai ou faux ?
	
	partager :

	
	Ils prennent des photos. Vrai ou faux ?
	
	


10. Relève un passage qui montre que les soldats n’arrivaient plus à tirer sur leurs camarades ennemis ;

11. La guerre – surligne en jaune les adjectifs qui caractérisent la situation ignoble dans laquelle les soldats se retrouvent

12. Dans les 2 documents que tu as sous les yeux, repère les phrases où il est question de la souffrance des soldats, puis relève les numéros des lignes dans les 2 colonnes
	lettre
	témoignages

	
	


13. Ce que les soldats doivent supporter. - Traduis :
	Läuse
	Schlamm
	Kälte
	Ratten
	Todesangst

	
	
	
	
	


